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Liebe Gemeinde, 

„Hoffnung ist nicht der Glaube, dass etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, dass 
etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht.“ – Mit fester Zuversicht auf diese einleitenden Worte 

und der Andacht unserer Vorsitzenden Claudia Reichelt hat sich der Kirchenvorstand am 

vergangenen Dienstag zur geplanten Kirchenvorstandssitzung getroffen. 

MOMENT!!! – Alles um uns herum steht in Zeiten der Kontaktsperre und 

Ausgangsbeschränkungen still und der Kirchenvorstand trifft sich?! Genau wie die 

„Corona-Krise“ in unserer Gemeinde ungeahnte Kreativität für alternative Angebote 

aufblühen lässt, hat sie den Kirchenvorstand dazu bewegt, in einer 

Sitzung per Videokonferenz zu tagen. Das war für uns alle ein spannendes Experiment 

und ein Novum der Ottendorfer Kirchenvorstandshistorie. Es ist geglückt und wir wollen 

euch an den Inhalten Teil haben lassen: 

Genau wie euch fehlt uns der persönliche Kontakt zu unseren Geschwistern sehr. Daher 

haben wir die Möglichkeit genutzt, um uns kurz über unsere persönliche Situation in 

diesen besonderen Zeiten auszutauschen. Außerdem haben wir unsere Gemeinde, mit 

allen zurzeit alternativ stattfindenden Angeboten auf den Prüfstand gestellt. Dazu findet 

ihr im Infobrief anstelle der Kirchennachrichten ja einiges zu lesen. Wir durften 

feststellen, dass damit neben aller Unsicherheit gerade viel Gutes wächst. Dafür sind wir 

dankbar und bleiben gespannt auf die „Zeit danach“, wenn unsere Gemeinde hoffentlich 

ganz durstig in die persönliche Begegnung starten kann… 

Zum derzeitigen Projekt „Offene Kirche“ gab es mehrere Anfragen, inwieweit dieses trotz 

der aktuellen Einschränkungen des öffentlichen Lebens weitergeführt werden soll. Wir 

haben uns intensiv damit beschäftigt und den Fall letztendlich dem sächsischen 

Staatsministerium für Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Entscheidung 

vorgelegt. Nach einigem Hin und Her können wir jedoch mitteilen, dass eure und unsere 

Gebete in letzter Sekunde erhört wurden und wir unsere Kirche nun nach kurzer 

Unterbrechung wieder öffnen können. Damit werden weiter Gemeindeglieder gesucht, 

die sich vorstellen können, für ein bis zwei Stunden die „Aufsicht“ zu übernehmen. 

Anmeldungen bitte an Götz Pecking (Tel.: 0176/55581324). Weitere Informationen 

bekommt ihr da auch. 
  



Unser Gemeindezentrum steht nun schon mehr als zwei Wochen ungenutzt da. Neben 

anderen besprochenen Bauangelegenheiten wollen wir aus der Not eine Tugend machen 

und in dieser Zwischenzeit folgende Maßnahmen realisieren: 

• Versiegelung der PVC-Böden im Erd- und Dachgeschoss 

• Renovierung des Bandraumes im Keller 

Auf die Ergebnisse dürft ihr gespannt sein, sobald wir unserem Gemeindezentrum wieder 

Leben einhauchen können... 

Abschließend haben wir besprochen, wie wir mit den nächsten geplanten 

Gemeindeveranstaltungen umgehen wollen: 

• Leider müssen wir euch dazu mitteilen, dass kein regulärer Ostergottesdienst 

stattfinden kann. Es wird entsprechende Alternativangebote geben. Lasst euch 

einfach überraschen und verfolgt bitte aufmerksam die Bekanntmachungen 

unserer Gemeinde, vor allem auf unserer Homepage. 

• Zur Konfirmation am Pfingstsonntag werden wir nach Ostern eine Entscheidung 

treffen. Dabei werden an erster Stelle rechtliche Vorgaben beachtet, aber auch die 

Eltern der Konfirmanden befragt, um eine gute Lösung zu finden. 

• Das angekündigte Jubiläum unseres Posaunenchores wird verschoben, da die 

Musiker ja vorher Zeit zum Üben brauchen. 

• Über das geplante Stattfinden der Bibelwoche wird mit unseren 

Partnergemeinden nach den Osterferien entschieden. 
 

 

Eine gesegnete Zeit und bis bald! 

 

Maximilian Menzel im Namen des Kirchenvorstandes 


